
 
Tagung der Sektionen 

Stadt- und Regionalsoziologie  und Soziale Probleme und soziale Kontrolle  in der Deutschen 
Gesellschaft für Soziologie; in Kooperation mit dem Institut für Kriminologische Sozialforschung , 

Universität Hamburg 
  

 
 

Soziale Bewegungen in der Stadt – 
städtische soziale Bewegungen 

 
Hamburg, 20./21. April 2012 

 
 

Freitag, 20.4.12   

10.00-10.15 Begrüßung und Einführung (Renate Ruhne, Jan Wehrheim) 

10.15-11.00 

 

11.00-11.45 

Key-Note 1 – Margit Mayer (Berlin) 

Soziale Bewegungen in Städten – städtische soziale Bewegungen? 

Alexander Neupert (Osnabrück) 

Stadtluft macht frei – Zur Utopie des Urbanen 

  Moderation: Norbert Gestring 

11.45-12.00 Kaffeepause 

 

12.00-12.45 

 

12.45-13.30 

 

Elodie Vittu (Weimar) 

Recht auf Stadt: ein Überblick über europäische und lateinamerikanische Bewegungen 

Bettina Engels (Berlin)  

Urbane Proteste „gegen das teure Leben“ in Burkina Faso 

Moderation: Renate Ruhne 

13.30-14.45 Mittagspause 

 

14.45-15.30 

 

15.30-16.15 

 

Christian Schröder (Berlin) 

Politik von unten: Erwerbslosenproteste in Amsterdam und Berlin 

Kathrin Schrader (Hamburg) 

Die Vulnerabilität und Handlungsfähigkeit drogengebrauchender Sexarbeiterinnen im 

städtischen Raum 

Moderation: Jan Wehrheim 

16.15-16.45 Kaffeepause 

 

16.45-17.30 

 

17.30-18.15 

 

 

18.15-19.00 

 

 

 

ab 19.30 

 

Tatiana Golova (Magdeburg) 

„Freiräume“-Diskurs: Welche Räume und welche Freiheiten werden konstruiert? 

Marcus Menzl (Hamburg)  

NIMBY-Bewegungen – Ausdruck neu erwachten Partizipationsinteresses oder eines 

zerfallenden Gemeinwesens? 

Key-Note 2 – Peter Birke (Hamburg) 

Das Netzwerk Recht auf Stadt in Hamburg 

Moderation: Norbert Gestring 

 

Gemeinsames Abendessen im Restaurant Arkadasch (www.arkadasch.de)  



 

Samstag, 21.4.12   

09.30-10.15 

 

10.15-11.00 

Florian Hohenstatt (Frankfurt/M.) und Moritz Rinn (Hamburg) 

Städtische Konflikte und ihre Bearbeitung – Grenzen der Bewegungsforschung 

Rolf Keim (Darmstadt) 

Das neue Paradigma der „Beteiligung“ – Ende sozialer Bewegungen? 

Moderation: Renate Ruhne 

 

11.00-11.15 Kaffeepause  

 

11.15-12.00 

 

12.00-12.45 

 

Samuel Mössner (Freiburg)  

(Nicht-)Proteste in Frankfurt am Main. 1970 und 2010 

Dieter Rink (Leipzig) 

Städtische Gruppen, Initiativen und Bewegungen in der ostdeutschen 

Transformationsstadt 

Moderation: Jan Wehrheim 

 

12.45-13.00 Fazit und Ausblick – Ende der Tagung 

 

 

13.00-14.30 Mittagspause 

 

 

14.30-16.30 Exkursion:  „Boomtown St. Pauli – zur Gentrifizierung in St. Pauli Süd“  

  Treffpunkt: S-Bahnhof Reeperbahn, Ausgang Pepermölenbek 

  Leitung: St. Pauli-Archiv 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tagungsort 

Universität Hamburg, „Pferdestall“, Allendeplatz 1, Raum 250 (2. Stock) 

Anmeldung  

bis 31.03.2012  

Email: tagung.hamburg@web.de 

(Teilnahme am Abendessen am Freitag und an der Exkursion am Samstag  

bitte unbedingt angeben) 

Organisation 

Norbert Gestring, Universität Oldenburg (norbert.gestring@uni-oldenburg.de ) 

Renate Ruhne, Universität Bern (renate.ruhne@giub.unibe.ch)  

Jan Wehrheim, Universität Hamburg (jan.wehrheim@uni-hamburg.de) 

 

 

 


